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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01925

Südlich des Grenztalmoors im Kaulager angelegter Torfstich, der in einem Grünlandbereich liegt,wobei südlich und östlich ein Weg verläuft. 
Zwei Teilbereiche des Torfstichs sind über einen schmalen Damm getrennt. Sie weisen einen spärlichen Verlandungsbereich mit u.a. 
Rohrkolben- und Schilfröhrichten  auf, der östlich in ein Silberweiden- Grauweidengebüsch übergeht. Im westlichen Torfstich ist eine lockere 
Krebsscheren- Schwimmblattflur entwickelt. Südlich der Torfstiche hat sich eine üppige Weidenröschen- Uferstaudenflur gebildet. Die Fläche 
enthält u.a. Krebsschere (Stratiotes aloides, RL-2, BAV) und Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3). Die Fläche ist nicht gefährdet. Sie 
liegt im beantragten NSG "Mittleres Trebeltal und Grenztalmoor".
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alisma plantago-aquatica Angelica sylvestris Calystegia sepium Cicuta virosa
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Epilobium palustre Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Glyceria maxima Salix alba Salix cinerea
Salix fragilis Sonchus palustris

Epilobium hirsutum Phragmites australis Sparganium erectum Typha angustifolia
Urtica dioica

Lythrum salicaria Mentha aquatica Sium latifolium Solanum dulcamara
Stratiotes aloides


